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 Bürgerverein von 1990 e.V.

Unsere nächsten Veranstaltungen
Karpfenessen im Landhaus Ohlstedt

Sonnabend, 11. Februar 2017, 11.45 Uhr, 
U-Bahnhof Alsterdorf

Einladung/Anmeldung siehe Seite 9

∞∞∞∞∞∞∞

Jahreshauptversammlung 
(nur für Mitglieder)

Dienstag, 21. Februar 2017, 19.00 Uhr,
im Restaurant in der 

Seniorenresidenz Alsterpark, Rathenaustraße 7 (UG)

Einladung siehe Seite 7
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Alles Gute zum Geburtstag wünscht der AlsJuliterdorfer Bürgerverein
ABV-Geburtstage Januar/Februar

16. 01. 	Jessica Buchmann

18. 01.	 Wolfgang Kopitzsch

18. 01.	 Dr. Philine Steffens

18. 01.   Horst Tetzlaff

29. 01.	 Margita Henningsen

30. 01.	 Ursula Rönn

02. 02.	 Etienne Maguin

04. 02.	 Helge Friedrichsen

12. 02. 	Richard Seelmaecker

13. 02.	 Axel Kloth

14. 02.	 Renate Budke

23. 02.	 Ursel Urban

24. 02.	 Ilse Augustin

24. 02.	 Dagmar Skroce

25. 02.	 Christel Werner

26. 02.	 Elisabeth Brinckmann

27. 02.	 Inge Rousta

Termin-Vorschau 2017
Die Teilnahme an allen Veranstaltungen und Aktivitäten geschieht auf eigene Gefahr.  

Ein Haftungsanspruch gegenüber dem Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e.V. ist ausgeschlossen.

Mitgliedertreffen 
Dienstag, 21. Februar 2017, 19.00 Uhr: 

Jahreshauptversammlung (nur für Mitglieder)
in der Seniorenresidenz Alsterpark, Rathenaustraße 7

Einladung siehe Seite 7

Kegeln
Ansprechpartnerin Karin Poniewaß, Tel. 50 49 12

Monatlicher Kaffee-Treff
jeden zweiten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr  
im Café-Restaurant „Harmonie“, 
Alsterdorfer  Straße 579 (beim Bahnhof Ohlsdorf)
Näheres bei Rita Nagel, Tel. 511 09 04

Spielenachmittag
im Bastelraum in der Alsterdorfer Str. 193
jeweils 14.30-17.30 Uhr,
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat

Teppich-Curling
montags 16.30 Uhr im Raum „Hanseat“ in der 
Seniorenresidenz Alsterpark, Rathenaustraße 7.
Bitte leichte Schuhe mitbringen.
Kosten je Spielnachmittag 2,00 € p. P.
Edeltraud Wiedemann, Tel. 51 29 66

„Wi snackt Platt“
Jeden letzten Dienstag im Monat im Grünen Salon,  
Alsterdorfer Straße 285 um 15.30 Uhr  
(nicht im Dezember)

Besondere ABV-Veranstaltungen
Karpfenessen in Ohlstedt
Sonnabend, 11. Februar 2017,
11.45 Uhr U-Bahn Alsterdorf
Einzelheiten und Anmeldung siehe Seite 9

Höhepunkte der Filmgeschichte
Mittwoch, 1. März 2016, 15.30. Uhr,
im „MAGAZIN“-Kino,
Fiefstücken 8a
„Das Mädchen mit den Katzenaugen“
Einzelheiten siehe Seite 5 

Boßeltour auf die Stader Geest nach Hagenah
Sonntag, 19. März 2017
Einzelheiten siehe Seite 5 

Aktivitäten
Basteln
Edeltraud Wiedemann, Tel. 51 29 66

Boule
Winterpause
Edeltraud Wiedemann, Tel. 51 29 66



    3

ALSTERDORF AKTUELL

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfAlsterdorf

1. Korrektur vom 13.2.2013

Inh. Tina Flechsig

Alsterdorfer Kreisel  

Heubergredder-Apotheke Dr. Frank Steffens e.K.

Unsere Januar-Angebote für Sie:

Alsterdorfer Str. 284 • 22297 Hamburg • Tel. 511 91 91 • Fax 511 31 03
www.heubergredder-apotheke.de • Email: service@heubergredder-apotheke.de

Ihre kompetente Apotheke in allen Ihre kompetente Apotheke in allen 

GesundheitsfragenGesundheitsfragen

Heubergredder-Apotheke

Inhalat 30ml 9,50€ 7,95€
Zur schonenden Inhalation, bei festsitzendem Husten

Babyinhalat 6,50€ 4,95€ 
Zur schonenden Inhalation, auch für unsere Kleinen

Vigantoletten 1000 8,05€ 4,95€ 
Stark für Ihre Knochen

*

Alsterkrugchaussee 
2006 wurde in der Alsterkrugchaussee, wie auch bei ande-
ren vierspurigen Straßen, die Höchstgeschwindigkeit von 
50 auf 60 km/h erhöht. In der Zwischenzeit ist bei vielen 
Straßen die Geschwindigkeit wieder auf 50 km/h gesenkt 
worden.

Mitte November: 
Der Mittelkreis ist fertig eingefasst. Besonders schwungvoll 
der dunkle Teil vor dem hellen Absperrgitter. Grund: Unter 
der Insel  befindet sich ein Siel, an das „Stadtwasser“ hin und 
wieder mit seinen Fahrzeugen herankommen muss.

Ende November:
Der Sieleinstieg auf der Insel

Große Teile der Fußwege sind bereits mit Platten belegt. 
Auch die Sprunginseln sind schon fertig gestaltet und neue 
Straßenlaternen aufgestellt.

Zwei riesige Löcher (vorn und hinter dem gelben Sand) sind 
schon für die Aufnahme von zwei Bäumen vorbereitet.

Text und Fotos: Red. gs
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Der Vorstand des Alsterdorfer-Bürgervereins 
von 1990 e.V.

Ehrenvorsitzende: Gisela Busold, Tel.: 51 91 94

1. Vorsitzende: Hilde Lüders, Tel.: 511 90 61

2. Vorsitzender: Martin Meffert

Schatzmeisterin: Rita Nagel, Tel.: 511 09 04

Schriftführer: Dr. Gerhard Lüders, Tel.: 511 90 61

Beisitzer: Hubert Arndt, Tel. 51 52 43

Beisitzer: Gerd Augustin, Tel.: 511 67 37 

Beisitzerin: Ilse Köpcke, Tel. 51 24 77

Beisitzer: Torsten Thiedemann, Tel. 50 79 05 42

Beisitzerin: Edeltraud Wiedemann, Tel.: 51 29 66

Redakteur: Gerhard Schultz 
Heubergredder 17, 22297 Hamburg, Tel.: 51 67 43 
E-Mail: gerhard.h.o.schultz@t-online.de

Herausgeber und Redaktion: 
Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e.V. 
Alsterdorfer Straße 284 (Apotheke), 
22297 Hamburg, Fax: 040-28 51 23 11 
E-Mail: vorstand@alsterdorfer-bv.de 
Internet-Adresse: www.alsterdorfer-bv.de

Verlag, Anzeigen und Herstellung: 
Soeth-Verlag Ltd. 
Markt 5, 21509 Glinde
Tel.: 040-18 98 25 65, Fax: 040-18 98 25 66 
E-Mail: info@soeth-verlag.de, 
www.soeth-verlag.de

Erscheinungsweise: Monatlich
Auflage: 2.000 Stück

Distribution: Kostenlose Ausgabe an die Mitglie-
der sowie kostenlose Verbreitung über Handel und 
Gewerbe. 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Anzeigen: 
Es gilt die Preisliste vom 01. 09. 2012

Verantwortlich für den Inhalt: 
Redaktionsausschuss des Alsterdorfer Bürger
vereins von 1990 e.V.

Konto: Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE78200505501221121831 
BIC: HASPDEHHXXX

Eingesandte Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung des Herausgebers wieder. 
Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit aus-
drücklicher Genehmigung der Redaktion.

Nun hat die Bezirksversammlung Hamburg-Nord mit den 
Stimmen von SPD, GRÜNEN und DIE LINKE beschlos-
sen, dass auch in der Alsterkrugchaussee die Höchstge-
schwindigkeit zwischen Deelböge und Alsterberg wieder 
auf 50 km/h gesenkt wird. Das würde eine Lärmverminde-
rung um 2 db bedeuten. Nun muss der Hamburger Senat 
sich zu dem Beschluss äußern. 

Quelle: Presseinfo� Red. gs

*

Nochmals: Alsterkrugchaussee 
Nach dem ersten Alsterdorfer Stadtteiltreffen im Novem-
ber 2015 hat sich ein „Arbeitskreis Verkehr und Anlagen“ 
konstituiert, der in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt 
schon verschiedene Verbesserungen an den Fußwegen er-
reicht hat.  
Dieser AK hat bemängelt, dass der Lidl-Markt in der 
Alsterkrugchaussee (gegenüber dem Kirschenstieg) von 
seinen meisten Kunden aus  den Wohngebieten, wie der 
Wolfgang-Borchert-Siedlung, nur zu erreichen ist, indem 
die Menschen die stark befahrene vierspurige Alsterkrug-
chaussee  ungesichert überqueren müssen, denn die nächs-
ten gesicherten Übergänge Kreuzung Hindenburgstraße 
bzw. Maienweg / Alsterdorfer Damm / Sportallee liegen 
jeweils etwa 300 m entfernt und kein Fußgänger macht 
einen Umweg von ca. 600 m. 
Daraufhin hat der zuständige Regionalausschuss am 9. 
Januar 2017 in einem interfraktionellen Prüf-Antrag be-
schlossen, dass geprüft werden soll, ob an dieser Stel-
le eine Fußgängerlichtsignalanlage eingerichtet werden 
kann, um den Kunden des einzigen Geschäfts dieser Art in 
der Umgebung einen gesicherten Zugang zu ermöglichen.
Hoffen wir, dass dieser Prüf-Antrag positiv beschieden 
wird!

Quelle: Presse-Info			    Red. gs

*

Sorge vor Lärm
Wir berichteten über die bei der ersten Vorstellung der ge-
planten U5 im Kesselhaus von Anliegern vorgebrachten 
Sorgen vor einem erhöhten Lärmaufkommen durch den 
vermehrten U-Bahnverkehr bei der Station Sengelmann-
straße.
Inzwischen hat sich auch die Bezirksversammlung Ham-
burg-Nord auf Antrag von Rot-Grün mit den Bedenken der 
Anwohner befasst und einstimmig beschlossen, dass ein 
Schallschutzgutachten von der Hochbahn gefertigt wird, 
das nach seiner Auswertung mit den Anwohnern diskutiert 
werden soll. Die darin vorgeschlagenen Lärmschutzmaß-
nahmen müssen sicherstellen, dass die Lärmbelästigung 
insgesamt nicht höher, sondern eher noch geringer ist, als 
jetzt nach den für die Güterumgehungsbahn durchgeführ-
ten Lärmschutzmaßnahmen.
Es soll schon Überlegungen geben, den Bahnhof Sengel-
mannstraße mit einer Halle zu versehen.

Quelle: Presseveröffentlichung		   Red. gs

Erst Graffiti, jetzt Foto

Umbau am Planetarium beendet
Nach gut einem Jahr gehen die Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten beim Hamburger Planetarium im Stadtpark 
ihrem Ende entgegen. Es ist jetzt barrierefrei, und Aufzü-
ge führen bis zur Aussichtsterrasse. Insgesamt gewinnt das 
Planetarium durch den Umbau des bisher mit Erde verfüll-
ten Sockelbereiches rund 10.000 m2 Nutzfläche. 
„Wir sind keine Sternwarte, sondern ein Sternentheater“, 
heißt es seitens der Verantwortlichen. So wird die Besu-
cher im großen Sternensaal ein besonderes Licht- und 
Klangerlebnis erwarten, die durch die weltgrößte Showla-
ser- und Lichtanlage dargeboten wird. Und eine besondere 
Audioanlage lässt auch hörbehinderte Menschen an dem 
„Weltraumspektakel“ teilhaben. 
Am 14. Februar 2017 wird das Planetarium wieder eröff-
net. An den beiden darauf folgenden Tagen, am 15. und 
16. Februar, finden Tage der offenen Tür statt, die den Be-
suchern auch einen Blick hinter die Kulissen ermöglichen, 
bevor dann am 17. Februar 2017 die regelmäßigen Vorfüh-
rungen wieder aufgenommen werden.

Quelle: Presseveröffentlichung		   Red. gs

Der Zugang zum ehemaligen Röhrenbunker unter dem Grün-
streifen in der Hindenburgstraße bei der U-Bahnstation Als-
terdorf war zunächst mit Graffiti verziert. Seit einigen Wochen 
ist er jedoch mit einem Foto aus dem Stadtpark versehen. 
Leider waren inzwischen schon wieder „Graffiti-Schmierfin-
ken“ aktiv.� Text und Foto: Red. gs
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfAlster-Dorfzeitung

1. Korrektur vom 10.10. 2016

Augenoptikermeisterin Katrin Kraft

Ich bin spezialisiert auf Menschen mit altersbedingten 

Sehbeeinträchtigungen und nehme mir gern Zeit für Sie. 

Jetzt Termin vereinbaren !   Tel. 040 – 51 17 706

 Inh.  Katrin Kraft     

 Alsterdorfer Str. 286 

www.sehkraft-optik.de 

Augenoptikermeisterin Katrin Kraft

Ich bin spezialisiert auf Menschen mit altersbedingten 

Sehbeeinträchtigungen und nehme mir gern Zeit für Sie. 

Jetzt Termin vereinbaren !   Tel. 040 – 51 17 706

 Inh.  Katrin Kraft     

 Alsterdorfer Str. 286 

www.sehkraft-optik.de 

Augenoptikermeisterin Katrin Kraft

Ich bin spezialisiert auf Menschen mit altersbedingten 

Sehbeeinträchtigungen und nehme mir gern Zeit für Sie. 

Jetzt Termin vereinbaren !   Tel. 040 – 51 17 706

 Inh.  Katrin Kraft     

 Alsterdorfer Str. 286 

www.sehkraft-optik.de 

Augenoptikermeisterin Katrin Kraft

Ich bin spezialisiert auf Menschen mit altersbedingten 

Sehbeeinträchtigungen und nehme mir gern Zeit für Sie. 

Jetzt Termin vereinbaren !   Tel. 040 – 51 17 706

 Inh.  Katrin Kraft     

 Alsterdorfer Str. 286 

www.sehkraft-optik.de 

Ihre freundliche Apotheke
in Alsterdorf:

Apotheke
Jens Clausen

Alsterdorfer Str. 299
22297 Hamburg

Tel: 51 20 75 - Fax: 51 20 74
eMail: hammer@apo-net.de - Internet: www.apo-net.de/hammer

Öffnungsz.: Mo-Fr: 8.30-18.30
                      Sa: 8.30-13.00

Höhepunkte der Filmgeschichte 
Hamburger Bürgervereine, u. a. der Alsterdorfer Bürger-
verein, veranstalten einmal im Monat im MAGAZIN-Ki-
no, Fiefstücken 8a, einen Filmnachmittag.

Dazu sind nicht nur die Mitglieder eingeladen, sondern 
alle, die die große Leinwand mögen. Das nächste Mal am 

Mittwoch, 1. März 2017, um 15.30 Uhr zum Eintritts-
preis von 6,50 € p. P.

Wir sehen den in Hamburg spielenden Kriminalfilm von 
1958

„Das Mädchen mit den Katzenaugen“

Unter der Regie von Eugen York wirken mit: Vera Tsche-
chowa, Joachim Fuchsberger, Wolfgang Preiss, Gert Fröbe 
u. a.

Gerd Augustin

Lebensmittel als Heilmittel 
Holunder – Lichtpflanze für den Winter 

Keine andere Pflanze vereint die farblichen Gegensät-
ze, die für das Leben und den Tod stehen, stärker als der 
Holunder: Weiße Blüten und schwarze Beeren. Traditio-
nell wurde früher vor jedem Haus ein Holunderbusch ge-
pflanzt, um einen sanften Übergang ins Leben hinein und 
aus dem Leben heraus zu weisen.

Als Arzneimittel anerkannt sind die Holunderblüten bei Er-
kältungen: Aufgebrüht als Tee wirken sie schweißtreibend 
und vermehren das Bronchialsekret. Die hellen Blüten, die 
im Frühjahr alle Sonnenstrahlen eingefangen haben, tun 
aber auch der Seele gut – vor allem an dunklen Winterta-
gen. Ein Schuss Holunderblütensirup in Wasser, Prosecco 
oder Süßspeisen erfrischt den Geist und schmeckt lecker!

Die schwarzen Früchte sind reich an essentiellen Nährstof-
fen und werden häufig zu Gelee oder Mus verkocht. Gern 
in Verbindung mit Apfel, der den herben Geschmack ein 
wenig korrigiert. Tradition in Norddeutschland hat Holun-
derbeerensuppe:

1.	 750 ml Holunderbeerensaft mit 75 Gramm Zucker, 
dem Abrieb einer unbehandelten Zitrone mit einer 
Zimtstange und 3 Nelken ca. 10 Minuten kochen, dann 
die Gewürze entfernen.

2.	 etwas Apfelsaft mit 2 EL Stärke verrühren, zur 
Suppe geben und alles noch mal aufkochen.

3.	 2 Äpfel entkernen und in feine Schnitzel schnei-
den. Auf den Teller geben und mit der Suppe übergie-
ßen. Verfeinern können Sie die Suppe durch Grießklöß-
chen, Eischnee oder Amarettini-Kekse.

Einen Guten Appetit wünschen Ihnen

Die Ernährungsberaterinnen
vom Heubergredder 32

Einladung zur Boßeltour 
Auch in diesem Jahr bietet der Verein der Hamburger 
uns die Teilnahme an seiner jährlichen Boßeltour auf die 
Stader Geest nach Hagenah an. Sie findet dieses Mal am

Sonntag, 19. März 2017
statt.
Die Kosten für Busfahrt, Boßeln und Verpflegung betragen 
45,00 € p. P.

Weitere Einzelheiten erfahren Sie bei Rita Nagel, bei der 
Sie sich auch bis zum 1. Februar 2017 anmelden können 
unter Telefon 040-511 09 04.

Red. gs

Nachruf
Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von 
unserem Mitglied

Frau
Marga Nebelung

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser herzliches Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Der Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e.V.
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Unter dieser Rubrik weisen wir auf Veranstaltungen in 
Alsterdorf und „um zu“ hin, soweit sie uns denn rechtzei-
tig bekannt gemacht werden.

Martin-Luther-Kirche 
Bebelallee 156 

Sonnabend, 28. Januar 2017, 17.00 Uhr

„Klezmer high life: 
Konzert mit Mischpoke“

Die 5 Hamburger Vollblutmusiker mischen Traditionel-
les mit Jazz, Klassik und Weltmusik zu einem höchst ab-
wechslungsreichen und dynamischen Klangatlas mit Tän-
zen, Liedern, Songs und virtuosen Instrumental-Stücken.

Eintritt frei, Spenden erbeten.

*

Freitag, 3. Februar 2017, 19.00 Uhr

„Der Prophet der Deutschen, 
Martin-Luther im Spiegel der Literatur“

Prof. Dr. Norbert Mecklenburg ist mit seinem neuen Buch 
bei uns zu Gast.
Moderation: Pastor Willfrid Knees.

Prof. Mecklenburg, Jahrgang 1943, lehrte an der Uni-
versität Köln Neuere Deutsche Literaturwissenschaft. Er 
ist Autor mehrer Bücher u. a. über Fontane und Johnson 
sowie zahlreiche Aufsätze zur modernen Literatur. Sein 
Buch über Luther im Spiegel der deutschen Literatur vom 
16. bis zum 20. Jahrhundert ist im Herbst 2016 im Stutt-
garter Metzler-Verlag erschienen. 

*

Sonnabend, 11. Februar 2017, 18.00 Uhr

„Kammermusikabend
mit romantischer Musik für Violine und Klavier“

Das seit mehr als 10 Jahren gemeinsam auftretende Kam-
mermusikduo Annegret Bernstein, Violine, und Katrin 
Engelhardt, Klavier, bringt romantische Werke aus Frank-
reich und Spanien von Maurice Ravel, César Franck, En-
rique Granados und Edouard Lalo zu Gehör.

Eintritt frei, Spenden erbeten.

***

Società Dante Alighieri 
Deutsch-Italienische Gesellschaft e.V. 

Heubergredder 2  
(Achtung! Unterschiedliche Veranstaltungsorte)

Freitag, 27. Januar 2017, 18.00 Uhr

„Italienerinnen in Deutschland –
Eine Reportage und ihre Poetik“

Durch den Hauptstandort von VW ist Wolfsburg eine Stadt, 
die stark von Arbeitsmigranten geprägt ist. Die größte Ar-
beitsgruppe stammt aus Italien. 1962 erreichte der erste 
Zug mit italienischen „Gastarbeitern“ den Wolfsburger 
Bahnhof. Seitdem haben etwa 60.000 Menschen aus Itali-
en in der VW-Stadt gearbeitet und gelebt.

Die in Deutschland lebende Italienerin Dora Balistre-
ri stellt in ihrer Lesung am Beispiel von Wolfsburg drei 
Frauen aus unterschiedlichen Generationen vor und begibt 
sich mit dem Publikum auf eine Reise durch verschiedene 
Migrationserfahrungen und auf die Suche nach Identität.

Ort: Fanny-Hensel-Saal, Hochschule für Musik und The-
ater, Harvestehuder Weg 12, Eingang: Milchstraße.
Eintritt: 4,00 € für Mitglieder, 10,00 € für Gäste
Karten an der Abendkasse ab 17.00 Uhr

*
Freitag, 17. Februar 2017, 19.00 Uhr

„Ettore Scola“

Vortrag in deutscher Sprache von Dominik Pratesi.

Am 10. Mai 1931 wurde der italienische Filmemacher Et-
tore Scola in Trevico in Süditalien  geboren. Er starb 2015. 
Seit Mitte der 1960er Jahre hat er mehr als 40 Filme ge-
macht. Er war ein brillanter Beobachter der Gesellschaft, 
aber erst in seiner späteren Schaffensphase erkannten die 
Kritiker seine feinfühlige, gefühlsbewegende  Erzählwei-
se, die besonders im Alterswerk durch Ironie und Selbst-
ironie sympathische Leichtigkeit gewinnt. Der Vortrag 
zeigt Filmbeispiele aus seinen Werken, die meisten im 
Original mit italienischen Untertiteln.

Ort: Seminarraum 1 Haus C, EG,  Hochschule für Musik 
und Theater Campus Nord, Hebebrandstraße 1.
Eintritt: 4,00 € für Mitglieder, 10,00 € für Gäste.
Karten an der Abendkasse ab 18.00 Uhr.

***

Veranstaltungen in Alsterdorf

www.alster-dorfzeitung.de
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 2017

am Dienstag, 21. Februar 2017, 19.00 Uhr 
in der Seniorenrenresidenz Alsterpark, 

Rathenaustraße 7 (UG)
im Restaurant

Tagesordnung 
  1.	 Begrüßung
  2.	 Eröffnung der Versammlung
  3.	 Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
  4.	 Bericht der Schatzmeisterin
  5.	 Bericht der Kassenprüfer
  6.	 Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 3 bis 5
  7.	 Berichte der aktiven Gruppen
  8.	 Benennung eines Wahlleiters
  9.	� Entlastung des Vorstandes
10.	 Wahlen
	 a.	 1. Vorsitzende/r
	 b.	 Schriftführer
	 c.	 2 Beisitzer/innen
	 d.	 2 Kassenprüfer/innen
11.	� Anträge, soweit sie bis zum 10. Februar 2017 

schriftlich eingegangen sind
12.	� Sonstiges (auch Anregungen und Wünsche der 

Mitglieder)

Senden Sie bitte Ihre Anträge und Kandidaturen für die 
Jahreshauptversammlung bis zum 10. Februar 2017 
schriftlich an den
Alsterdorfer Bürgerverein c/o Hilde Lüders, Maienweg 
33, 22297 Hamburg oder vorstand@alsterdorfer-bv.de 

Im Anschluss an den offiziellen Teil wird unser Mitglied 
Wolfgang Kopitzsch, Kirchengemeinderatsvorsitzen-
der der Martin-Luther-Kirche, über das Thema

„Wie steht’s um die Martin-Luther-Kirche 
an der Bebelallee?“

mit uns sprechen.

Vermutlich haben Sie schon in den Medien gelesen oder ge-
hört, dass Kirchenschließungen in der Propstei Alster Ost 
geplant sind, zu der auch Alsterdorf gehört. Die begrenz-
ten Gelder der Propstei sollen in Zukunft nur bestimmte 
Standorte sichern, und ein Teil der Gemeinden wird kein 
Geld mehr für den Erhalt der Gebäude bekommen.
Es ist kein Geheimnis, dass die Zahl der Mitglieder der 
evangelischen genauso wie der katholischen Kirche stark 
rückläufig ist. 2014 waren knapp 29 Prozent der Ham-
burger Mitglieder der evangelischen Kirche, 1992 waren 
es noch 45 Prozent. Dieser Schwund lässt sich sicherlich 
nicht nur mit der kirchlichen Arbeit erklären, sondern 
unabgängig davon, was die Kirchen tun oder lassen, ist 
auch die Veränderung von ökonomischen, politischen und 
gesamtgesellschaftlichen Strukturen für die Kirchenkrise 
verantwortlich.

Seniorenresidenz Alsterpark 
Rathenaustraße 7 

im Raum „Hanseat“

Dienstag, 17. Januar 2017, 16.00 Uhr

„Hansestädte in Mecklenburg und Rügen“

Dia-Vortrag von Dr. Angelika Wosegien

Kostenbeitrag für Gäste: 6,00 € p. P.

*

Mittwoch, 25. Januar 2017, 16.00 Uhr

Maxim Leo:
„Haltet euer Herz bereit“ 

Szenische Lesung mit Frau Reimann.

Kostenbeitrag für Gäste:  6,00 € p. P.

Eine Anmeldung zu beiden Veranstaltungen ist erbeten un-
ter: 040 – 511 27 20 00.

***

Stadtpark Verein 
Otto-Wels-Straße 3 

Sonntag, 5. Februar 2017, 15.00 Uhr

„Schietwetter-Rundgang“

Vortrag mit Bildern aus den letzten 100 Jahren.
Dauer: ca. 1.5 Stunden
Eintritt frei, Spenden erbeten.

***

Praxis für Naturheilkunde 
Heike Henkel 

Heubergredder 29  

Donnerstag, 16. Februar 2017, 19.00 Uhr

„Gesunde Ernährung 
und naturheilkundliche Therapien ab 55 plus“

Vortrag von Jennifer Hansen, Ernährungsexpertin, und 
Heike Henkel, Heilpraktikerin.

Da nur eine begrenzte Zahl Sitzplätze vorhanden ist, ist 
eine vorherige Anmeldung bis zum 10. Feb. 2017 erfor-
derlich unter 040 - 85 40 68 63.

Quelle: Presse-Infos� Red. gs
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Weniger Mitglieder und rückläufige Gottesdienstbesuche 
sagen allerdings noch nicht viel über die Verbundenheit 
der Alsterdorferinnen und Alsterdorfer mit ihrer Martin-
Luther-Kirche im Zentrum des Stadtteils aus.
Was bedeutet die Martin-Luther-Kirche für Sie persönlich, 
was für den Stadtteil und die Stadtteilkultur und was für 
das Gemeinwohl und ein gutes Zusammenleben in Alster-
dorf?

Darüber lasst uns reden.

Zu Beginn der Veranstaltung reichen wir ein Glas Sekt 
oder Orangensaft und vor Eintritt in die Tagesordnung la-
den wir Sie zu einem kleinen Imbiss ein. Weitere Geträn-
ke zahlen Sie bitte selbst.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen zu kommen, 
um sich zu informieren, mitzureden und abzustimmen. 
Gäste können an diesem Abend leider nicht teilneh-
men.

Ihr Vorstand des ABV
Hilde Lüders, 1. Vorsitzende

Erinnerungen an Alsterdorf
Heinrich Scharnberg (*30.11.1863, † ?[nach 1945]) lebte 
in Alsterdorf und war unter anderem Mitglied im damali-
gen Alsterdorfer Bürgerverein. Er verfasste aufgrund sei-
ner Erlebnisse und Erinnerungen seine „Alsterdorfer Chro-
nik“. Er war aber auch aktiv für seinen Stadtteil Alsterdorf 
tätig. So geht auf seine Veranlassung die Errichtung des 
Ehrenmals für die Gefallenen Alsterdorfs des 1. Weltkriegs 
(1933) auf dem Grünstreifen in der Hindenburgstraße zu-
rück. Oder auch die Pflanzung einer „Centenar-Eiche“ 
1903 im heutigen Kreuzungsbereich Hindenburgstraße / 
Alsterdorfer Straße / Bebelallee / Heilholtkamp anlässlich 
der 100jährigen Zugehörigkeit Alsterdorfs zu Hamburg.  

Ich bin der 
Meinung, dass 
Ihnen diese 
Chronik, ver-
mutlich kurz 
vor Scharnbergs 
Tod verfasst,  
nicht vorent-
halten werden 
sollte, auch auf 
die Gefahr hin, 
dass einige Er-
eignisse sich 
eventuell etwas 
anders zugetra-
gen haben. Auf 
jeden Fall aber 
gibt uns diese 
Chronik einen 
Überblick über 
das Geschehen 

und Leben in Alsterdorf in der zweiten Hälfte des 19. und 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Dabei ist nicht auszu-
schließen, dass Ihnen einzelne Passagen bekannt vorkom-
men, weil wir über die Ereignisse bereits an anderer Stelle 
in früheren Ausgaben der Alster-Dorfzeitung berichtet ha-
ben. 

Gerhard Schultz
*

Alsterdorfer Chronik 
von Heinrich Scharnberg 

Tiefe Liebe zu meiner Heimat Alsterdorf bewegten mich 
dazu, folgende Aufzeichnungen zu machen.

Über die Entwicklung Alsterdorfs in den letzten 75 Jahren 
habe ich während einer Zusammenkunft des ehemaligen 
Alsterdorfer Bürgervereins im Gasthof Stege 1) gesprochen.

Was ich zu berichten habe, ist zum größten Teil selbst Er-
lebtes, vieles aus eigener Anschauung, teils mit zu Hilfe-
nahme des Hamburger Archivs.

Ich werde also die Bilder der Vergangenheit noch einmal 
an meinem geistigen Auge vorbeiziehen zu lassen. Es ist 
eine dankbare Aufgabe, über das schöne Alsterdorf zu  
schreiben, denn die Natur hatte auch hier ihre landschaft-
lichen Reize mit dem alten Alsterlauf in seinen zahlreichen 
Windungen.

*

Die Alster in Alsterdorf

Betrachten wir erst einmal den Alsterlauf in Alsterdorf. 

Durch üppige, grüne Wiesen floss sie in zahllosen Windun-
gen. Zum Teil begrenzten kleine Wälder das Wiesengelän-
de. Wenige Einwohner der Stadt wußten, dass Alsterdorf 
zu Hamburg gehörte. Kaum kannte man es.

Das zwischen Winterhude und Ohlsdorf gelegene Alster-
dorf ging im Jahre 1803 in Hamburgischen Besitz über; 
nachdem es jahrhundertelang wie ein Fremdkörper im 
Staatsbesitz der Hansestadt eingeklemmt lag. Alsterdorf 
gehörte damals zum Herzogtum Holstein, das der Regie-
rung des dänischen Königs unterstand. Das Ausland be-
gann also noch vor 1803 direkt vor den Toren der Stadt, 
ein Zustand, der im damals zerrissenen Deutschland all-
gemein war.

Erst durch den Austausch gegen das Dorf Bilsen 2) und ei-
nen Teil des Dorfes Hoisbüttel 3) kam Alsterdorf in Ham-
burgischen Besitz. Zur Erinnerung daran wurde einer 
später neu angelegten Straße der Name „Bilser Straße“ 
gegeben. Mancher mag wohl darüber nachgedacht haben, 
woher dieser Name stammt.

Alsterdorf zählte am Tag des Austausches (20. Juni 1803) 
91 Einwohner. Es war damals ein Bauerndorf wie andere 
holsteinische Dörfer auch. 

Über die fernere Vergangenheit ist uns bekannt, dass Als-
terdorf  oft seinen Besitzer wechselte. Es wurde verhandelt 
und verpfändet, wie es den Besitzern gerade passte. Lan-

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfAlsterdorf

1. Korrektur vom 11.3.2013

Anwälte suchen
kleines Mehrfamilienhaus

(Altbau)
als Büro gegen Leibrente und /oder

Kaufpreis.
Chiffre: 000401

GIESE
RECHTSANWÄLTE

Hans J. Giese
• Fachanwalt für Erbrecht

• Zertifizierter
Testamentsvollstrecker (AGT)

• Praxis für Erb- 
und Familienrecht

• Erbrecht, Testamentsvollstreckung
Unternehmensnachfolge
• Familien-, Unterhalts-,

Scheidungsrecht

Borsteler Chaussee 17-21
22453 Hamburg

Tel.: 422 88 00/ Fax: 422 69 27
Internet: www.rechtsanwalt-giese.de

E-Mail: hans.giese@giese-recht.de
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Einladung zum Karpfenessen im Landhaus Ohlstedt  
Unsere Fischfreunde laden wir ein zu Karpfen blau, 2x vorgelegt.

Für die Fleischliebhaber werden stattdessen Hirschbraten oder Schweinemedaillons mit Pfeffersauce serviert.

Für die Anreise werden wir die U1 nutzen. Bis Ohlstedt dauert es zwar seine Zeit, aber es ist bequem, ohne umsteigen, 
und wir haben Gelegenheit zum Klönen. Das Landhaus ist in unmittelbarer Nähe des U-Bahnhofes Ohlstedt. Wir werden 
wieder Gruppenkarten kaufen, soweit Sie keine eigene Fahrkarte haben.

Termin:	 Sonnabend, 11. Februar 2017 um 11.45 Uhr (U1 nach Ohlstedt um 12.00 Uhr).
Treffpunkt:	 U-Bahnhof Alsterdorf (unten).
Kosten:	 Karpfen: 20,00 Euro p. P., Fleischgericht: 19,00 Euro p. P. inkl. Trinkgeld.
	 Getränke und weiteren Verzehr zahlt jeder selbst.
Anmeldung:	 Ihre Anmeldung geben Sie bitte zusammen mit dem Geld in einem verschlossenen Briefumschlag bis
	� Donnerstag, 26. Januar 2017 in der ABV-Geschäftsstelle, Alsterdorfer Straße 284 (Heubergredder-Apo-

theke) ab.
Hilde Lüders

Anmeldung zum Karpfenessen 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung geschieht auf eigene Gefahr. 

Ein Regressanspruch gegenüber dem Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e. V. (ABV) ist ausgeschlossen. 

Hiermit melde ich ______ Personen an, 

davon ______ x Karpfen,  ______ x Hirschbraten, ______ x Schweinemedaillons

Name: _______________________________   Anschrift: ____________________________________________

Telefon: ________________   Den Gesamtbetrag von __________ Euro habe ich beigefügt.

Hamburg, den _____________________ 2017      Unterschrift: _________________________________  

desfürsten, Erzbischöfe, Klöster, Pröpste und Kaufherren 
verfügten über das Dorf, ohne die Einwohner zu fragen. 
Diese mögen manchmal gar nicht gewusst haben, wem sie 
gerade Untertan waren, wie sie auch am 20. Juni 1803 
durch eine Notifikation 4) des Bürgermeisters und Rates der 
Freien Reichsstadt Hamburg erfuhren, dass sie nicht mehr 
Dänen, sondern Hamburger seien.
Alsterdorf wird erstmalig 1219 urkundlich erwähnt und ist 
als eine der ältesten Siedlungen an der Alster zu betrach-
ten. Ansässig waren Bauern und höchstwahrscheinlich 
auch Fischer. Ein wenig Leben und Abwechslung wird der 
Schiffsverkehr auf der Alster gebracht haben.

Mit Lastkähnen wurden unter Benutzung der vielen Schleu-
sen 5) Torf, Lehm, Sand und andere Güter nach Hamburg 
gebracht. Bis 1880 wurden diese Kähne von Frauen auf 
dem Treidelstieg nach der Stadt gezogen 6). So hat also die 
nächste Umgebung ihre „Wolgaschiffer“ gehabt.
Regelmäßig im Herbst 7) jedes Jahres trat die Alster teil-
weise aus ihren Ufern und überschwemmte die niedrigen 
Wiesen, die dann bei Frosteintritt manchmal  eine herrli-
che Eisdecke bildeten, worauf sich die Jugend schon lange 
freute.

_________

Anmerkungen der Redaktion

1)	� Gasthof Stege – zuletzt Chinarestaurant unter anderem Namen bei 
der Martin-Luther-Kirche

2)	 Bilsen – Ort bei Quickborn
3)	� Hoisbüttel – Ort in den Walddörfern zwischen Volksdorf und Ohls-

tedt
4)	 Notifikation – svw. Bekanntmachung
5)	� Schleusen – es handelte sich hier um einfache Fluttore, hinter denen 

das Wasser gestaut wurde, bis die Schiffe auf der Flutwelle in Rich-
tung nächster „Schleuse“ fahren konnten

6)	� Vor allem aber wurde flussaufwärts Richtung Stegen/Kaihude ge-
treidelt

7)	� Nicht nur im Herbst, auch im Frühjahr nach der Schneeschmelze 
waren die Wiesen überflutet

wird fortgesetztÜberschwemmte Alsterwiesen� Foto: Slg. Schultz
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Auch 2016 war der Nikolaus wieder in Alsterdorf
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Der Nikolaus des Bürgervereins mit seinen himmlischen 
Helferinnen im Foyer der Haspa

Bläserensemble der Jugendmusikschule Nord

Die Jugendfeuerwehr der FF Alsterdorf
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Sierichstraße 32 · 22301 Hamburg-Winterhude
Tel. 040/2700921 · www.imelmann-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar

Bestattungen sind Vertrauensaufträge 
Dieses Vertrauen wird unserer Firma seit 1934 entgegengebracht

Imelmann_Anz_90x45_Layout 1  07.01.16  09:54  Seite 1

Und so fröhlich war’s auf der Weihnachtsfeier
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Een lütt Stremel „Platt“:
Ut dat ole Hamborg 

Kummt een Quiddje in den Hamborger Hoben un süht dor 
dat Leven un Drieven, mag he woll licht op den Gedanken 
komen, dat an düssen Ort mit sien hatte, irnsthaftige un 
weltümspannende Arbeit keen Platz un ok keen Tiet för 
den Humor ween kann.

Man dat is wiet vörbi. Just hier in’n Hamborger Hoben 
leevt de Hamborger Humor in vullste Blööt. Wi köönt seg-
gen, hier is de Hamborger Humor up de Welt kamen. De 
Hoben weer dat Hauptrebeet, wo de mehrsten Lüüd ar-
beiden deen. De Humor weer foken deftig, man jümmers 
grad rut.

Hier een poor Bispillen:

Käptein Hansen weer all een lang Tiet in Rente. Mit sien 
Fro möök he denn doch mal een Krüzfohrt. In de Nacht 
ward sien Fro waak un stött ehren Mann an, de, so as een 
hören kann, in deepen Slaap liggt. 

„Hannes, waak op!“

„Wat is denn los?“ grummel he.

„Dat Schipp! Dat Schipp!“ reep sien Frau.

„Wat is denn mit dat Schipp?“ frag he, noch half in Slaap.

„Stah op! Ik gleuv, dat Schipp sinkt!“ antert se.

„Wat geiht mi denn dat Schipp an! Dat is doch nicht mien 
Schipp!“

Dorbi dreih he sick op de anner Siet un slöpp wieder.

*

„Roder een beeten gauer“, sä de Schipper to sien’n Söhn, 
as se de Bille ropföhren. „wenn wi hüüt avend na Huus 
koomt, gifft dat Aalsupp, so Gott will!“

„Ooch“, anter truurig de Söhn, „un wenn Gott dat ok du-
sendmal will, Modder aver nich, denn gifft dat doch keen 
Aalsupp!“

*

Een Musikus freug een Jollenföhrer, wat de woll ok Geige 
speelen kann.

Antert de: „Versöcht heff ik dat twars noch nich, man ik 
gleuv, ik kann dat.“

*

De Dokter seggt to den olen Quartiersmann: „Sie müssen 
des Bieres sowie aller aufregenden Getränke entsagen und 
dürfen nur Wasser trinken!“



 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung!  
Änderung im Text! 

 
Beitrag monatlich (Betrag einsetzen): ___________ € 
Beitrag jährlich (Betrag einsetzen): ____________ € 

(Beitrag ab Einzelperson 2,50 € mtl.; Ehepaare ab 4,00 € mtl.; Familien mit Kindern bis 16 Jahre ab 5,00 € mtl.; Firmenbeitrag ab10,00 € 
mtl.) 
(Jahresbeitrag Einzelperson ab 30,00 €; Ehepaare ab 48,00 €; Familien mit Kindern bis 16 Jahre ab 60,00 €; Firmen ab 120,00 €) 
 
 

Rot = alter Text 
Grün = neuer Text 

(im Text bereits eingearbeitet, aber vielleicht müssen Sie noch tätig werden) 
 

Seite 12 unten 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser der Alster-Dorfzeitung, 
wollen Sie uns unterstützen, haben Sie Spaß an Aktivitäten oder wollen Sie selbst im Stadtteil mitgestalten 

und haben Lust am Mitmachen? Dann werden Sie Mitglied im Alsterdorfer Bürgerverein! 
 
Bitte abtrennen und senden an die / abgeben in der Geschäftsstelle des Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 
e.V., Alsterdorfer Straße 284 (Heubergredder-Apotheke), 22297 Hamburg. 

 
 

Ja, ich will/wir wollen Mitglied im Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e.V. werden. 
 
1.Person ________________________________________________        2.Person ______________________________________________________ 
                Vor- und Zuname / Firmenbezeichnung                       Vor- und Zuname 
 
______________ ; ________________________________________             _____________ ; _______________________________________________ 
Geburtsdatum       Beruf                            Geburtsdatum       Beruf 
 
_________________________ 
Geschäftsgründung am 
 
____________________________________________________________________     __________________     _____________________________________ 
Anschrift                         Telefon        E-Mail 
 
Mit der Gratulation zum Geburtstag (Tag und Monat, nicht das Jahr) in der Alster-Dorfzeitung bin ich/sind wir einverstanden 
□ ja       □ nein 
 
Freiwillige Aufnahmespende nach eigenem Ermessen: __________ €   Beitrag jährlich (bitte einsetzen): __________________€ 
 
(Jahresbeitrag Einzelperson ab 30,00 €; Ehepaare ab 48,00 €; Familien mit Kindern bis 16 Jahre ab 60,00 €; Firmenbeitrag ab 120,00 €) 
 
Gleichzeitig ermächtige/n ich/wir den Alsterdorfer Bürgerverein von 1990 e.V. widerruflich, den zu entrichtenden Beitrag jährlich von  meinem / unserem 
Girokonto bei Fälligkeit per Lastschrift einzuziehen: 
 
□ Ja (bitte nachstehende Felder unbedingt vollständig ausfüllen) 
 
________________________________________________________        |_D|_E|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|      
Kontoinhaber / Kontobezeichnung                             IBAN  
 
__________________________________________________                           ________________________________________________________                 
BIC             Geldinstitut 
 
_______________________________________                    __________________________ __________________   
Ort, Datum             Unterschrift 

AlsterdorferBürgerverein von 1990 e. V.

AUFNAHMEANTRAG
Ich beantrage meine Aufnahme in den Alsterdorfer Bürgerverein

Vor- und Zuname:

Beruf:

Anschrift:Tel.:

Geschäftsanschrift:Tel.:

geb. am:

Geschäftsgründung am:

Aufnahmespende (ab 2,50 EURO):Beitrag (bitte Betrag einsetzen):

(Beitrag: ab 2,50 EURO mtl. pro Person; Ehepaare ab 4,00 EURO mtl.; Familien mit Kindern bis 16 Jahre ab 5,00 EURO mtl.;
Firmenbeitrag ab 10,00 EURO mtl.)
Gleichzeitig ermächtige ich Sie widerru�ich, die von mir zu entrichtenden Beitragszahlungen jährlich bei Fälligkeit von meinem Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen.

Konto.Nr.BLZ:

bei:

Ort, DatumUnterschrift

Bitte hier abtrennen und einsenden an die Geschäftsstelle des

AlsterdorferBürgerverein von 1990 e.V.,Alsterdorfer Straße 284, 22297 Hamburg

Er ist der Ansprechpartner des Bezirksamtes für Alsterdorfer
Probleme.
Er kümmert sich um die Belange der Alsterdorfer Bürger.
Er bietet Ihnen Mitgliederversammlungen mit zeitnahen Themen.
Er unternimmt mit Ihnen interessante Ausfahrten und Reisen.

Er hilft den Alsterdorfern mit Rat und Tat.
Er sendet Ihnen einmal im Monat die »Alster-Dorfzeitung«.
Er versucht, die Wirtschaft Alsterdorfs zu stärken.
Er vertritt die Interessen der Gewerbetreibenden in Alsterdorf.
Er macht sich stark für Alsterdorf als schönen Stadtteil.

Werden auch Sie Mitglied!

AlsterdorferBürgerverein von 1990 e. V.

AUFNAHMEANTRAG
Ich beantrage meine Aufnahme in den Alsterdorfer Bürgerverein

Vor- und Zuname:

Beruf:

Anschrift:Tel.:

Geschäftsanschrift:Tel.:

geb. am:

Geschäftsgründung am:

Aufnahmespende (ab 2,50 EURO):Beitrag (bitte Betrag einsetzen):

(Beitrag: ab 2,50 EURO mtl. pro Person; Ehepaare ab 4,00 EURO mtl.; Familien mit Kindern bis 16 Jahre ab 5,00 EURO mtl.;
Firmenbeitrag ab 10,00 EURO mtl.)
Gleichzeitig ermächtige ich Sie widerru�ich, die von mir zu entrichtenden Beitragszahlungen jährlich bei Fälligkeit von meinem Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen.

Konto.Nr.BLZ:

bei:

Ort, DatumUnterschrift

Bitte hier abtrennen und einsenden an die Geschäftsstelle des

AlsterdorferBürgerverein von 1990 e.V.,Alsterdorfer Straße 284, 22297 Hamburg

Er ist der Ansprechpartner des Bezirksamtes für Alsterdorfer
Probleme.
Er kümmert sich um die Belange der Alsterdorfer Bürger.
Er bietet Ihnen Mitgliederversammlungen mit zeitnahen Themen.
Er unternimmt mit Ihnen interessante Ausfahrten und Reisen.

Er hilft den Alsterdorfern mit Rat und Tat.
Er sendet Ihnen einmal im Monat die »Alster-Dorfzeitung«.
Er versucht, die Wirtschaft Alsterdorfs zu stärken.
Er vertritt die Interessen der Gewerbetreibenden in Alsterdorf.
Er macht sich stark für Alsterdorf als schönen Stadtteil.

Werden auch Sie Mitglied!

Wichtige Rufnummern 
Polizei-Notruf (Einbruch, Überfall):	      �  110
Feuerwehr, Rettungsdienst:		        � 112
Polizeirevier PK 33, Wiesendamm 133
(Straßen südlich der Alster):	      � 428 65 33 10
Polizeirevier PK 34, Wördenmoorweg 78
(Straßen nördlich der Alster Richtung Eppendorf bis 
Alsterdorfer Damm incl.):               � 428 65 34 10
Polizeirevier PK 23, Troplowitzstraße 3 
(Straßen nördlich der Alster ohne Alsterdorfer Damm 
Richtung Eppendorf)	       � 428 65 23 10
Ärztlicher Notfalldienst:		           �    22 80 22
Zahnärztlicher Notdienst: (Mi+Fr 16-18 Uhr,
Sa+So 10-12 + 16-18 Uhr):          �  018 05 - 05 05 18
Gift-Infozentrum Nord:	                   � 05 51- 192 40
Drogenberatung:			         �  428 63 
5180 Zentraler Bettennachweis:	�   0800 40 19 721
Apotheken-Notdienst-Hotline        � 0 18 05-93 88 88
Tierärztlicher Notdienst:	             �  43 43 79
Störungsdienst Hamburg Wasser:        � 78 88 33 333
Telefonseelsorge:	              � 08 00 - 1110 111
Eltern-Telefon: (mo-fr 9.00-11.00 Uhr; 
di+do 17.00-19.00 Uhr):�              0800 – 1110 550
Kindersorgentelefon:  
(Mo - Sa 14.00 – 20.00 Uhr):� 08 00 -11 10 333
Kinder- u. Jugendnotdienst:� 42 84 90

Verbaast reep de Quartiersmann: „Aver Herr Dokter, jüst 
dat Water regt mi so dull op, wenn ik dat drinken schall.“

*

Käpten Meiers weer een Seemann ut de Tiet, wo de Seil-
scheep noch de Böverhannen harrn. Dat will seggen, he 
weer en echten Seebär. 

Eenmal weer sien Schipp – Seilscheep weern foken veele 
Maande ünnerwegens – so von Rotten plagt, dat he op See 
in gröttste Sorg um Schipp un Lüüd weer.  Man he keem 
doch noch good na Liverpool. Dor keem he in de Neegte 
von een anner Seilschipp to liggen, dat Kees na London 
bringen schull.

Schon bald kreeg Meiers wies, dat de Rotten den Röök von 
den Kees in ehr Neesen kreegen harrn, wat se em ok dörch 
allerhand Versök wiesen, op dat anner Schipp to gelangen.

„Na“, smustergrien Meiers, „wenn ji denn so’n groten 
Hunger op Kees hebbt, denn in Godds Namen!“

Un in de anner Nacht legg he een Brett na dat anner Schipp. 
Un Schwupp, hest nich sehn, weern all Rotten op dat anner 
Schipp klattert. Man Meiers un all sien Lüüd reepen dat 
anner Schipp ut’t vulle Hart een „Gode Reis!“ to.

Ins Plattdeutsche übertragen:
Gerhard Schultz


